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¥ Löhne. Der Petitionsaus-
schuss des Düsseldorfer Land-
tags soll sich für zusätzlichen
Lärmschutz an der Nordumge-
hung einsetzen. Darauf hoffen
Anwohner, die erneut einen An-
lauf unternommen haben. Löh-
nes Bürgermeister Heinz-Die-
ter Held bei einem gestrigen
Treffen an der Werster Straße:
„Wir fordern einen lückenlo-
sen Lärmschutz beiderseits der
Autobahn.“ Wobei die Betrof-
fenen lautstark deutlich mach-
ten, dass sie auch lange vor In-
betriebnahme der Autobahn
keine Ruhe geben werden.

Dasgilt etwafür MarionSchäf-
fer-Rahe, die mit ihrer Familie
knapp400 Metervon der geplan-
ten Autobahn entfernt lebt:
„Wenn man so viel Geld für die
ganze Maßnahme ausgibt, dann
muss doch wohl auch dafür ge-
sorgt werden, dass die Men-
schen, die dort wohnen, optimal
geschützt werden.“

Die Wersterin unterstützt so-
mit Reinhold Möhlmann. Der
Arzt hat seinen Namen unter
das Schreiben an den Petitions-
ausschuss gesetzt: „Wenn diese
Autobahn in Betrieb ist, wird da-
durch der gesamte Norden der
Stadt Bad Oeynhausen und auch
ein Bereich von Löhne durch
Lärm stark beeinträchtigt. Im
Planfeststellungsbeschluss ist an
der Autobahn im Bereich des
Bad Oeynhausener Ortsteils
Werste und in Löhne kaum
Lärmschutz vorgesehen. Dort
wird die Trasse in Dammlage ge-
führt.

Direkt angrenzend liegt an
der Ostseite der Autobahn ein
kleines Gewerbegebiet, jedoch
direkt dahinter beginnen große
zusammenhängende Wohnge-
biete bis zum Ortskern Werste.
Hier wohnen mehrere tausende
Menschen.“

Gerade diese erhöhte Lage der
Trassenführung bereitet den An-
wohnern schon jetzt Kopf-
schmerzen. „Da in der hiesigen
Gegend zum großen Teil West-
wetterlagen herrschen, verbrei-
tet sich der Schall von der Auto-
bahn ungehindert auf Grund
der Höhenlage über den gesam-
ten Ortsteil Werste“, heißt es in
dem Scheiben an den Aus-
schuss. Etliche der Betroffenen
hätten laut Planfeststellungsbe-
schluss einen Anspruch auf pas-
siven Lärmschutz. Möhlmann:
„Hier sollte eindeutig der aktive
Lärmschutz Vorrang vor dem
passiven Lärmschutz haben.“

Das könnten nach Ansicht
der Antragsteller Erdwälle sein,
die durch den überschüssigen
Boden auf den bereits begonnen
Bauabschnitten anfällt. Wobei
die Initiatoren sehr wohl wissen,
dassdas Bundesverkehrsministe-

rium zusätzlichen Lärmschutz
bislang abgelehnt hat. Möhl-
mann: „Dieser Lärmschutzwall
ist nicht im Planfeststellungsbe-
schluss vorgesehen. Obwohl der
Projektleiter von Straßen NRW
Tobias Fischer das öffentlich als
ökonomisch sinnvoll bezeich-
net hat, den überschüssigen Bo-
den so zu nutzen.“

In dem Brief der betroffenen
Bürger an den Petitionsaus-
schuss im Düsseldorfer Landtag
heißt es wörtlich: „Wir halten es
für nicht nachvollziehbar, dass
in der heutigen Zeit bei dem Bau

einer Autobahn mitten durch
dicht bewohnte Gebiete an der
Autobahn kein oder nur lücken-
hafter Lärmschutz vorgesehen
ist. Wir fordern einen lückenlo-
sen,beiderseitigen aktivenLärm-
schutz. Da wir bei Bund und
Land kein Gehör finden, wen-
den wir uns nun an den Petiti-
onsausschuss von Land und
Bund in der Hoffnung nicht nur
auf gesetzliche Grenzwerte ver-
wiesen zu werden, sondern Hilfe
zu erhalten in der prekären
Lage.“

Die SPD-Landtags-Abgeord-

nete Inge Howe bestätigte als
stellvertretende Vorsitzende des
Petitionsausschusses gestern
den Eingang des Briefes. „Das
Schreiben geht jetzt an das Ver-
kehrsministerium. Das holt sei-
nerseits Stellungnahmen vom
Landesbetrieb Straßen und der
beidenbeteiligten Städte ein. Da-
nach wird das Ganze bewertet
und wir sehen dann, ob es noch
Gesprächsbedarf gibt.“ Inge
Howe warnte: „Das Verfahren
dauert natürlich.“ Von drei bis
vier Monaten geht die Mindener
Landes-Politikerin aus.

Empört: Nordumgehungsgegner wie Eckard Grummert (Mitte) machen sich für verbesserten Lärmschutz stark. Dazu soll jetzt auch ein Antrag
an den Petitionsausschuss des Düsseldorfer Landtages beitragen. Das Schreiben diskutierten gestern (v. l.) Wolfgang Böhm, Heinz-Dieter Held,
Reinhold Möhlmann, Olaf Winkelmann, Angela Lück, Inge Howe und Klaus Rasche. FOTOS: PETER STEINERT

¥ Löhne. Ab sofort liegt der neue Abfallkalender in allen Sparkas-
sen und Volksbanken aus. Auch im Rathaus und an den Verkaufs-
stellen für Sperrmüllmarken ist er zu haben. Unter www.loehne.de
findet man den Kalender online. Die Abfallberatung im Rathaus ist
unter Tel. ( 0 57 32) 100 279 zu erreichen.

¥ Löhne. Am Freitag, 16. Dezember, 16.30 Uhr, laden die Schüle-
rinnen und Schüler der Grundschule Halstern zum Weihnachtsgot-
tesdienstin der Kirche Mennighüffen ein. Danach findet ab 18 Uhr
zum ersten Mal ein kleiner Weihnachtsmarkt an der Grundschule
in Halstern mit Kinderpunsch, Glühwein, Gebäck und Lichter-
glanz statt.

¥ Löhne. Zwischen den Feiertagen kann die Zeit manchmal lang
werden. Um den Löhner Kids ein wenig Abwechslung zu bieten,
stellt das Jugendzentrum Riff sein Winterferien-Kurzprogramm
vor. Wer gern kreativ werden möchte, kann eine eigene Wanduhr
gestalten oder einen aufwändigen Mosaikspiegel verzieren. Es gibt
viele weitere Angebote, unter anderem einen Ausflug nach Bremen.
Infos und Anmeldungen: Tel. (0 57 32) 100 571.

K O M M E N T A R
Zum Lärmschutz an der A 30

Zu laut – zu träge
P E T E R S T E I N E R T

Entscheidungsträger heißen
so, weil sie Entscheidungen

treffen. In Bad Oeynhausen und
Löhne könnte sich diese Bezeich-
nung bald auf „träge“ reduzie-
ren. Denn genau so verhalten
sich diese Sachbearbeiter in
Land und Bund, wenn es um
denLärmschutz an derNordum-
gehung geht. Die betroffenen
Städte Löhne und Bad Oeynhau-
sen können auf Grund der
schwierigen Finanzlage keinen
zusätzlichen Lärmschutz an der
Trasse finanzieren. Wobei sich
Bad Oeynhausen schon mit ei-
ner Millionen Euro an den Kos-
ten für den offenporigen
Asphalt beteiligt, der allerdings
auf der Autobahn an der Grenze
zur Stadt Löhne endet. Jetzt
sollte endlich einmal an die Bür-
ger vor Ort gedacht werden –
undnicht wie bisher an alle ande-
ren, die mit Karacho durch das
untere Werretal rauschen wol-
len. Frei nach dem Motto: Bloß
nicht träge sein. Und schnell
weg hier.

peter.steinert@
ihr-kommentar.de

NeuerAbfallkalenderliegtaus

Einbruch in
BuchhandlungDehne

KleinerWeihnachtsmarktinHalstern

FerienprogrammimJugendzentrum

Die besten Vorleser der Gesamtschule: Gewinnerin Elif Basol (v.r.), die Zweitplatzierte Juma Ramadani,
auf dem dritten Platz landete Anna Graf und darauf folgten Vanessa Rückert und Ardian Musa. FOTO: CARO

¥ Löhne (jn). Bislang konnten
dieLions nursehr wenige Haupt-
gewinne ihrer großen Weih-
nachtsmarkt-Tombola aushän-
digen. Die Gewinne können am
Donnerstag und Freitag, 15./16.
Dezember, jeweils zwischen
15.30 und 17.30 Uhr auf dem
Parkplatz der Volksbank in
Löhne-Ort, Herforder Straße
10, abgeholt werden.

Die Preise werden in einer der
Garagen auf dem rückwärtigen
Teil des Parkplatzes hinter dem
Bankgebäude ausgegeben.

Der 1. Preis, ein LCD-Fernse-
her der Marke Panasonic, fällt
auf Losnummer 25772, der 2.
Preis, ein Mountain-Bike, auf
Nummer 21536 und der 3. Preis,
ein I-Pad 2, auf Nummer 26577.

Weitere Gewinne sind unter
anderem ein Netbook, ein Reise-
gutschein, Tischkühlschrank,
Mikrowelle, eine Kaffeepad-Ma-

schine und ein Lautsprechersys-
tem. Folgende Losnummern ha-
ben gewonnen:

21242, 21265, 21330, 21335,
21356, 21455, 21608, 21636,
21747, 21890, 21991, 22077,
22290, 22319, 22324, 22350,
22364, 22557, 22561, 22594,
22611, 22693, 22831, 22858,
22907, 23094, 23155, 23192,
23356, 23376, 23404, 23461,
23465, 23570, 23619, 23694,
23776, 23857, 23928, 24119,
24192, 24364, 24409, 24456,
24474, 24682, 24915, 24988,
24991, 25041, 25146, 25301,
25316, 25320, 25442, 25703,
25772, 25789, 25884, 25907,
25926, 25963, 25964, 25990,
26010, 26073, 26152, 26184,
26202, 26228, 26239, 26304,
26321, 26376, 26413, 26441,
26460, 26521, 26568, 26577,
26584, 26603, 26695, 26715,
26782, 26823, 26952, 26991.
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NIEDER-ENTGELMEIER

¥ Löhne. Tom Sawyer und
Huckleberry Finn erleben ge-
meinsame Abenteuer, danach
muss sich Harry Potter im trima-
gischen Turnier beweisen, bevor
sich Jacob Reckless als Schatzjä-
ger in einem märchenhaften
Reich durchsetzen muss.

Ihre literarischen Helden stell-
ten die Gesamtschüler Vanessa
Rückert, Elif Basol, Anna Graf,
Juma Ramadani und Ardian
Musa beim Vorlesewettbewerb
der Bertolt-Brecht-Gesamt-
schule (BBG) vor. „Wir sind die
besten Vorleser aus den Klassen
6a bis 6e“, erklärte Ardian Musa.
Der 12-Jährige musste sich ge-
gen vier Mädchen beweisen.

Jedes Jahr küren die Klassen-
lehrer des sechsten Jahrgangs
die Klassenbesten Vorleser. „Die
Wettbewerbe innerhalb der fünf
sechsten Klassen dauern meh-
rere Wochen“, erklärte Michael
Brechmann. Der Deutschlehrer
ist in der BBG für die Leseförde-

rung zuständig und organisierte
den Schulwettbewerb in der Bi-
bliothek mit den Jurymitglie-
dern Schulleiterin Rena Braun,
den Oberstufenschülerinnen
Dorina Twelsiek und Jessica Ko-

kemor sowie Heike Wüllner,
Stadtbücherei-Mitarbeiterin
und Alexandra Sandbrink, Inha-
berin der Buchhandlung
Schmidt.

Die Jury bewertete die elf-

und zwölfjährigen Vorleser
nach den Kriterien Lesetechnik,
Textgestaltung und Textver-
ständnis. Alle fünf Teilnehmer
mussteneinen bekannten und ei-
nen fremden Text vorlesen.

Vor allem die fremden Texte
machten den Teilnehmern zu
schaffen. „Ich war so aufgeregt,
weil ich noch nie so viele Zu-
schauer und dann auch noch
vor einer Jury mit der Schulleite-
rin lesen musste“, sagte Juma Ra-
madani.

Doch auch auf fremde Texte
könne man sich problemlos vor-
bereiten, sagte Elif Basol. „Ich
lese zu Hause sehr viel und suche
mir immer wieder auch neue
und mir unbekannte Texte aus,
so bekommt man Übung.“

Und es hat sich gelohnt, denn
die Elfjährige Elif Basol setzte
sich mit dem Klassiker „Tom
Sawyer und Huckelberry Finn“
von Mark Twain gegen ihre Mit-
streiter durch und wird Anfang
des kommendenJahres am kreis-
weiten Vorlesewettbewerb teil-
nehmen.

„Bei diesem Wettbewerb mes-
sen sich die besten Vorleser der
sechsten Jahrgangsstufe aller
Schulformen des gesamten
Kreis Herford“, sagte Michael
Brechmann.

Verzauberten: Die Grundschüler aus Halstern sangen für die Besu-
cher und Teilnehmer der Lions-Kaffeestube und Tombola. FOTO: CARO

Wartenaufdie
Hauptgewinner

Große Weihnachts-Tombola des Lions Clubs

Willem speichert Fotos ab,
der Reihe nach benannt

„Nummer 1“ bis „Nummer
38“. Narrensicher, oder?

Vor sich hat er eine Liste, auf
der draufsteht, was auf den ein-
zelnenFotos zu sehen ist. Num-
meriert von 1 bis 38. Was soll
da schon schief gehen?

Willem speichert die Fotos
in Programm A ab, das geht
ruckzuck. Nun muss er sie nur
noch in Programm B kopieren,
weil Kollege Computer das
eben so will und es anders
nicht schnallt. Das erfordert
nur einen Knopfdruck, dauert

dann allerdings eine Weile.
Endlich ist der Rechner fer-

tig . Und was sieht Willem: In
Programm A hat der Compu-
ter die Bilder in einer völlig an-
deren Reihenfolge abgespei-
chert als in Programm B. Beide
Male hat er es geschafft, alle ur-
sprünglichen Bildnummern 1
bis 38 zu löschen.

Echt blöd. Denn mit Wil-
lems Liste stimmen nun weder
Programm A noch Programm
B überein. Aber angesichts der
Vorgeschichte haben Sie ja be-
stimmt nichts anderes mehr er-
wartet, genau wie Willem

KeineRuhevordemLärm
Nordumgehungs-Anwohner aus Löhne und Werste wenden sich an den Petitionsausschuss in Düsseldorf

ElifBasolgewinntmitTomSawyer
Vorlesewettbewerb im sechsten Jahrgang der Bertolt-Brecht-Gesamtschule vor einer kritischen Jury

Betroffen: Die Anwohner Nick Rahe und Marion Schäffer-Rahe sowie Leon Elias und Heike Möhlmann
vor der Autobahnbrücke Werster Straße.

¥ Löhne (aj). In der Nacht zu Montag hebelten Unbekannte ein
Fenster der Buchhandlung Dehne, Lübbecker Straße 11, aus und
klauten sämtliche Zigaretten-Vorräte aus dem Verkaufsraum und
dem Lager. Es ist nicht das erste Mal, dass Einbrecher es ausschließ-
lich auf Glimmstängel abgesehen hatten. „Das passiert bestimmt
einmal im Jahr“, sagt Inhaberin Kirsten Beul. Der Geschäftsfrau
reicht es: „Ab sofort verkaufen wir keine Zigaretten mehr.“ Die Poli-
zei schätzt den entstandenen Schaden auf 5.000 Euro undsucht Zeu-
gen, die Angaben zu dem Diebstahl machen können. Hinweise an
die Polizei in Löhne, Telefon (05732) 1 08 90.
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